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Levantate: Mit Schiller-Kantate nach Chile
Ein Benefizkonzert für Chile gaben der Chor Levantate, Pianist  Michael Vogelpohl, Holger Koppitz (Percussion) und
Sängerin Gillian Crichton im Haus der Begegnung.

Am Sonntag war Europa-Tag. Doch der Blick des Chors Levantate ging im Haus der Begegnung nach Südamerika. Zu
Chile hat der Chor eine besondere Nähe. Hat sich der Chor doch nach Victor Jaras Lied "Levantate" (Erhebe Dich)
benannt. Der Sänger wurde 1973 von dem Pinochet-Regime ermordet. Im Rahmen der 200-Jahr-Feiern zur
Staatsgründung geht der Chor mit seinem Dirigenten Hartmut Mayer Ende Mai auf eine zweiwöchige Konzertreise nach
Chile.

Die sangeskräftige Allianz aus 40 Choristen, verstärkt von Mitgliedern aus zwei weiteren Mayer-Chören (Gemischter
Chor Lehr und Liederkranz Weidenstetten),  stellte im Großen Saal ihr Konzertreiseprogramm vor. Der Erlös geht direkt
an Opfer des Erdbebens im Februar.

Den kurzweiligen bunten Melodiereigen eröffnete das jiddische Lied "Niggun", auch erklang Mayers "Lied von der Alb",
eine Vertonung eines Mundarttextes von Manfred Eichhorn.

Mit Spannung erwartet wurde die neunteilige Kantate, die im Schillerjahr 2005 Uraufführung gefeiert hatte:  Mayers
"Des Lebens wechselvolles Spiel" nach Schiller-Texten. Der Auftakt im treibenden Stakkato-Rhythmus erinnert noch an
Orffs "Carmina burana". Kontrast- und einfallsreich bewegt sich Mayers modern-expressive Tonsprache in vertrackter
Rhythmik und ungewohnten Harmonien zwischen Sprechgesang, mystischer Tonmalerei  und Kakophonie.

Beeindruckend, wie flexibel und rhythmussicher der Chor, dessen Artikulation sich steigern ließe, der Herausforderung
gewachsen war. In Solopartien glänzten Mezzosopranistin Gillian Crichton, Michael Vogelpohl (Klavier) und Holger
Koppitz (Perkussion). Keine leichte, aber höchst interessante Kost, die auf begeisterte Ohren traf und die das Publikum
mit Bravo-Rufen feierte. CHRISTA KANAND
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